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BARNIM-ECHO

am Sonnabend
Eberswalde: Annemarie Schäfer zum
63., Lichterfelde: Eberhard Thiele
zum 80. Geburtstag
am Sonntag
Eberswalde: Richard Weber zum 82.,
Biesenthal: Ernst Herms zum 80.,
Finowfurt: Ingo Gleibs zum 61.,
Golzow: Günter Schönberg zum 80.,
Peter Ahrendt zum 70., Oderberg:
Alice Steinweg zum 95. Geburtstag.

Die Angaben stammen von sozialen
Organisationen, Einrichtungen und
Privatpersonen. Sie sind ohne Gewähr.
Wer Glückwünsche anmelden möchte,
kann dies unter Telefon 03334 202950
erledigen.

WIR GRATULIEREN

Seite 17: Eine Familie, ein Beruf –Vater,
MutterundSohnausPolen für die
Barnimer Busgesellschaft unterwegs.

Von Markus Pettelkau

GutenMorgen

Frühstück ist die schönste Zeit des
Tages. Man ist kurz vorher aufge-
standen, alles ist noch recht ru-
hig. Der Stress, den so mancher
Tag im Lockdownmit sich bringt,
ist zumindest gefühlt noch in wei-
ter Ferne. Wenn da nicht die Kin-
der wären.

„Wollt ihr Kirschsaft trinken?“,
war die unkomplizierte Frage am
Tisch. Da schallt es mir schon
entgegen: „Papa, das ist aber Nek-
tar, kein Saft. Das ist ein Unter-
schied. Sauerkirschnektar um ge-
nau zu sein.“ Fünf Jahre Studium
und dann so ein Fauxpas. Wie
kann das passieren?

Die Frage wird wohl an ande-
rer Stelle geklärt werden müssen.
Aber: Falls die Europäische Be-
hörde für Lebensmittelsicherheit
nochMitarbeiter sucht, ich wüss-
te da jemanden.

Virtuoses auf Guzheng und Sanxian
Eberswalde. Für europäische Oh-
ren exotische Klänge sind am
Sonnabend ab 10.30 Uhr bei der
707. Ausgabe von Guten-Mor-
gen-Eberswalde zu hören, wenn
Xu Fengxial virtuos auf der Guz-
heng, der chinesischen Zither,
oder auf der Langhalslaute San-
xian spielt. Die Musikerin aus
Shanghai, die der ersten Frauen-
rockband Chinas angehörte, wid-
met sich dem Jazz ebenso wie den
traditionellenMelodien ihres Ge-
burtslandes, dem sie sich tief ver-
bunden fühlt, obwohl sie längst
in Deutschland zu Hause ist. Ge-
sendet wird zum vierten Mal aus
dem Studio Halbelf, das im

Café „Alte Post“ eingerichtet
wurde. Zudem sind der Puppen-
spieler und Theaterleiter Thors-
ten Gesser sowie die Diplom-Be-
triebswirtin AlexandraWalter bei
Guten-Morgen-Eberswalde zu
Gast, die seit 2016 als Geschäfts-
führerin des Metallbau-Unter-
nehmens umetec GmbH in der
Verantwortung steht.

Via Live-Stream kann das bun-
te Programm auf der Facebook-
seite von Guten-Morgen-Ebers-
walde sowie über den You-
tube-Kanal der Kulturreihe ver-
folgt werden. sk

Übertragung auf youtube.mescal.de

Exotik nach Noten: Xu Fengxia,
Musikerin aus Shanghai, spielt
die Guzheng. Foto: Harald Mosch

Sven Klamann
denkt über die beiden
besten Wege nach,
sich zu bessern.

Barnim-Geflüster

Es ist, wie es ist: Wir Zeitungs-
schreiberlinge rechnen aus Erfah-
rung mit allem, nicht selten sogar
mit dem Schlimmsten. Und sind
dann froh, wenn es doch besser
kommt. Aber wirklich rechnen
können wir eher nicht. DenWahr-
heitsgehalt jener im täglichen Le-
ben zu oft bestätigten These hat
der tief zerknirschte Autor dieser
Zeilen gerade wieder einmal ge-
gen seinenWillen offenbart. Und
zwar, als er darüber berichtete,
dass Eberswaldes Bürgermeister
im Werner-Forßmann-Kranken-
haus 750 und bei der Barnimer
Busgesellschaft 150 Pfannkuchen
verschenkt hat. Die zusammen-
fassende Überschrift „750 Pfann-
kuchen übergeben“ hätte Adam
Riese in unendliche Verzweiflung
gestürzt. Denn ihmwäre sonnen-
klar gewesen, dass 750 plus 150
etwa 900 ergeben sollte. Auf den
peinlichen Rechenfehler ist die
Redaktion durch Andreas Gericke
aufmerksam gemacht worden, der
in der Gesellschaft für Leben und
Gesundheit, zu der auch dasWer-
ner-Forßmann-Krankenhaus ge-
hört, die Öffentlichkeitsarbeit
verantwortet. „Die Überschrift
müsste heißen: 800 Pfannkuchen
übergeben“, hat der Mann in ei-
ner E-Mail angemerkt. Wer jetzt
kleinlich sein Ergebnis anzwei-
felt, der sei darauf hingewiesen,
dass Andreas Gericke von Haus
aus Journalist ist. Und Journalis-
ten können nicht rechnen.

Wie heißt es so treffend? Einsicht
ist der erste Weg zur Besserung.
Der zweite Weg ist übrigens Kri-
tikfähigkeit. Wir Schreiberlinge
freuen uns nicht nur über Lob,
sondern manchmal auch über Ta-
del. Denn vor allem sind wir dar-
an interessiert, dass unsere Arbeit
wahrgenommen wird. Der Autor
dieser Zeilen hatte sich in der Gu-
ten-Morgen-Rubrik über die sich
ständig verschärfendenMaßnah-
men in den Eindämmungsverord-
nungen Gedanken gemacht und
voller Sorge aufs Frühjahr ge-
schaut. „Vielleicht müssen wir
dann auf einem Bein hüpfen, weil
das Robert-Koch-Institut festge-
stellt hat, dass dies (vielleicht)
das Coronavirus vertreibt“, lau-
tete der nicht ernst gemeinte letz-
te Satz, der Hannes Sturm aus
Lichterfelde zu einer Schelte ver-
anlasste. „Ich finde es nicht hilf-
reich, wenn die seriösenWissen-
schaftler, die die Politik fundiert
beraten, verulkt werden. Spaß ist
oft hilfreich und entspannend.
Aber an dieser Stelle untergräbt
er die schwindende Autorität de-
rer, die sich bemühen, uns den
richtigen Weg zu weisen“, lautet
sein Hinweis, über den der Autor
dieser Zeilen gern nachdenkt. Da-
mit können Sie rechnen – ver-
sprochen!

Einsicht und
Kritikfähigkeit

Heinz Rühmann
deutscher Schauspieler (1902–1994)

„JederMensch hat
gute Bekannte:
dieWitze seiner
Freunde.“

DENKANSTOSS

M ittwoch, 8 Uhr, geht es
los. Dann öffnet das
Corona-Impfzentrum
Eberswalde seine

Pforten. Der Standort ist herge-
richtet. Die Teams sind einsatz-
bereit. Ab Sonntagvormittag kön-
nen die Senioren der Altersklas-
se Ü80 über die Telefonnummer
116117 einen Termin vereinbaren.
Fehlt nur noch der Impfstoff. Der
werde pünktlich zum Start gelie-
fert, hieß es am Freitagnachmit-
tag nach dem ersten erfolgreichen
Testlauf bei einem Vor-Ort-Ter-
min in der Sporthalle Westend.

Die Technik steht. Handwerker
bringen die letzten Schilder über
den Registrierungskabinen an. In-
nerhalb weniger Tage hat sich das
SportzentrumWestendmit seiner
großen Halle in ein Impfzentrum
mit sechs „Straßen“ verwandelt.
Zum Start amMittwoch werde je-
doch zunächst nur eine in Betrieb
geht, erklärt Manja Wolf von der
Kassenärztlichen Vereinigung
Brandenburg (KV). Die Impfdo-
sen seien bekanntlich unter an-
derem aufgrund von Liefer-
schwierigkeiten noch sehr be-
grenzt. Auch deshalb kommt in
Eberswalde – nach der Stadt Bran-

denburg – dasVakzin desUS-ame-
rikanischen PharmakonzernsMo-
derna zum Einsatz.

Die KV rechnet für den Auftakt
mit etwa 85 Hochbetagten, die pro
Tag geimpft werden. Bei einer
Öffnungszeit des Zentrums von 8
bis 16 Uhr, montags bis freitags.
Pro Stunde, so die Erfahrung, kön-
ne ein Team zehn bis zwölf Seni-
oren versorgen. Vom Eingang
über die Registrierung, das Auf-
klärungsgespräch, den eigentli-
chen Piks und die „Beobachtung“
danach bis zum Check-out soll-
ten Kunden knapp eine Stunde
einplanen. Begleitpersonen kön-
nen mit ins Zentrum.

Je nach Verfügbarkeit der Impf-
dosen wolle man den Betrieb
möglichst zügig hochfahren und
immer mehr Impfstraßen öffnen.
Und natürlich sei es das Ziel des

Kreises, auch für Angehörige der
kritischen Infrastruktur, etwa nie-
dergelassene Ärzte oder Polizis-
ten, Termine anzubieten, betont
Landrat Daniel Kurth. Noch aber
seien dem Kreis die Hände ge-
bunden. Priorität haben momen-
tan die Senioren- und Pflegehei-
me, wo aktuell im Barnim die
meisten Sterbefälle im Zusam-
menhang mit Covid-19 zu bekla-
gen sind, die Mitarbeiter in den
Kliniken sowie eben die Gruppe
der 80-Jährigen und älter, unter-
streicht er. Allein in der Alters-
klasse Ü80 seien dies im Kreis
mehr als 13.000 Menschen. Mit
Stand 22. Januar seien im Land-
kreis etwa 2500 Personen geimpft
worden, so Kurth, der gleichzei-
tig betont wissenwill: Die Impfak-
tion bedeute nicht, „dass wir jetzt
Party machen können“. Kontak-

te zu vermeiden, dies sei nach wie
vor das Gebot der Stunde. Denn:
Trotz eines inzwischen gut zwei-
monatigen Lockdowns gingen
erst jetzt die Fallzahlen in punc-
to Neuinfektionen langsam run-
ter. Wohingegen die Todeszahlen
erschreckend hoch sind.

Einlass auf der Hallen-Rückseite
Aber: Mit der Impfung gebe es
Hoffnung. Der Aufbau des Ebers-
walder Impfzentrums, bedankt
sich Kurth bei allen Akteuren, sei
das Werk vieler. Beteiligt sind
etwa der Eigentümer, die Techni-
schen Werke TWE, die Johanni-
ter-Unfallhilfe, die das Zentrum
betreiben wird, die DLRG, die un-
terstützt, sowie der „Generalbe-
vollmächtigte“ für die Impfakti-
on im Kreis Claudius Kaczmarek
von der Rettungsdienst GmbH.

Die TWE haben die Halle zu-
nächst für sechs Monate zur Ver-
fügung gestellt. Der Mietvertrag
könne aber zwei Mal verlängert
werden, so Geschäftsführer Stef-
fen Ewald. Für die Schulen, sofern
Sportunterricht möglich ist, und
die Vereine suche die Stadt Alter-
nativen, versichert Bürgermeister
Friedhelm Boginski.

Um auch im Impfzentrum Ab-
stand halten können, wurde ein
Einbahnstraßensystem geschaf-
fen. Der barrierefreie Eingang ist
auf der Rückseite der Halle. Und
noch einen Hinweis hat Daniel
Kurth für die Senioren parat: Soll-
ten sie auf ein Taxi oder ähnliches
angewiesen sein, müsse die Kran-
kenkasse die Kosten tragen.

Impfzentrumstartklar
Corona-Schutz Ab Sonntagvormittag werden für Hochbetagte im Barnim die Termine
vergeben. Der Auftakt wird mit einer Impfstraße noch übersichtlich sein. Von Viola Petersson

Impfzentrum auf Zeit: Innerhalb von gut einerWoche wurde die SporthalleWestend umgewandelt. Am Freitag konnten die Arbeiten abge-
schlossen werden. AmMittwoch soll es mit dem Impfen losgehen. Fotos (2): Torsten Stapel

Erläutern dieWegeführung: Maik Gürges von der Kreisverwaltung und
ManjaWolf von der KV Brandenburg (Mitte)Zum Einsatz

kommt das
etwas leichter zu
handhabende Vakzin
vonModerna.

Deutlicher
Rückgang bei
Quarantänen

Eberswalde. Im Lagebericht des
Barnimer Gesundheitsamtes vom
21. Januar, 13 Uhr, sind zwei wei-
tere Todesfälle aufgeführt. Die
Patienten, eine Frau und ein
Mann, waren in Eberswalde und
im Amt Britz-Chorin-Oderberg
zu Hause, beide 82 Jahre alt und
vorerkrankt.

Seit Beginn der Pandemie im
März vorigen Jahres ist die Zahl
der positiv laborbestätigten Co-
vid-19-Fälle auf jetzt 3499 gestie-
gen. Das sind 38 Fälle mehr als am
Tag zuvor. 2913 Barnimer gelten
inzwischen als genesen – 32 mehr
als am Tag zuvor. Und 126 Patien-
ten sind nach Infektionen mit
dem Coronavirus gestorben.
Kreisweit gibt es aktuell 460 akut
Erkrankte – vier mehr als am Tag
zuvor. Betroffen sind unverändert
93 Patienten in Bernau, 84 (-1) in
Eberswalde, 67 (+1) in Biesen-
thal-Barnim, 48 (+5) in Wandlitz,
jeweils 41 in Panketal (+4) und
Britz-Chorin-Oderberg (-5), un-
verändert 39 in Ahrensfelde, 21
(-2) in Schorfheide, 17 (+1) inWer-
neuchen und neun (+1) in Joa-
chimsthal (Schorfheide). Die Zahl
der Verdachtsfälle in Quarantäne
ist im Barnim um 209 auf 809 ge-
sunken. Es geht um 200 (-136) Pa-
tienten in Bernau, 158 (-36) in
Eberswalde, 104 (-5) in Wandlitz,
84 (-3) in Biesenthal-Barnim, 70
(-8) in Ahrensfelde,69 (-9) in Pan-
ketal, 43 (-8) in Britz-Cho-
rin-Oderberg, 35 (-3) in Schorfhei-
de, 25 (-3) in Werneuchen und 21
(+2) in Joachimsthal (Schorfhei-
de). Die Inzidenz ist leicht gestie-
gen – von 102,6 auf 106,3, liegt
aber deutlich unter dem Landes-
durchschnitt von 201,0. sk

Pandemie Im Barnim sind
inzwischen 126 Patienten
nach Infektionen mit dem
Coronavirus gestorben. Es
trifft meist Hochbetagte.

ANZEIGE

MEDIMAX Eberswalde T.Zoch Electronic GmbH
Breite Straße 40 , 16225 Eberswalde

HIER!
WIR SIND

TELEFONISCH ++
ERREICHBAR MO-FR VON 9-18 UHR

E-MAIL: INFO.EBERSWALDE@MEDIMAX.ME
SERVICE-TEL: 03334 5893415

ONLINE: MEDIMAX.DE/EBERSWALDE

ONLINE BESTELLEN
& NACH HAUSE
LIEFERN LASSEN!


